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CHECKLISTE  
 

GESUNDHEIT 
 
 
Bei der Gesundheitssorge sind häufig auch anderen Aufgabenkreise betroffen. So ist beim Bezahlen 
von Krankenhausrechnungen auch die Vermögenssorge betroffen oder das 
Aufenthaltsbestimmungsrecht wenn es um eine Unterbringung bei einer psychiatrischen Erkrankung 
geht. 

 
 
 

� Kontakte herstellen  mit Personen aus dem sozialen Umfeld (Angehörige, Freunde, 
Nachbarn) 

 
� Gespräche mit behandelnden Ärzten  über Gesundheitszustand des Betroffenen 

führen 
 

� Gespräche mit Heimleitung  und Pflegedienstleitung führen  
 

� Diagnose, Prognose und Medikation bei Arzt erfragen 
 

� über Behandlungs-, Therapie- und Rehabilitationsmöglichk eiten  informieren 
 

� Einwilligung in notwendige Behandlungen 
 
Wichtig:  der Betreuer muss nicht in jedem Fall für seinen Betreuten entscheiden. Nur 
wenn dieser nicht mehr in der Lage ist, Art und Auswirkungen von medizinischen 
Behandlungen zu erkennen. 
 
 

� Zustimmung zu risikoreichen Behandlungen  bedürfen immer der Zustimmung 
des Richters 
 

� wichtige Unterlagen  sicherstellen  
(Impfausweis, Versichertenkarte, Allergiepass, Patientenverfügung, Atteste, Gutachten etc.) 
 

� müssen wegen der gesundheitlichen Situation Veränderungen in der 
Lebenssituation  des Betroffenen in die Wege geleitet werden? 

 


